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„Zukunftsrat hängt Ostbayern ab“
Quelle: PNP, Der Bayerwald-Bote vom 19.01.2011

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

als Bürgermeisterkandidat der Stadt Zwiesel (30.01.2011) lese ich mit großer Bestür-

zung die heutige Pressemeldung. Aus dem Zeitungsbericht können sachlich betrach-

tet schon viele Schlussfolgerungen getroffen werden:

1. Solche Zeitungsberichte werden i.d.R. bewusst und gezielt veröffentlicht, um die

Reaktion der Bevölkerung abzuwarten. Ist die Reaktion gering, wird das publizier-

te umgesetzt – ist die Reaktion heftig, wird man einmal mehr sagen: „Nein, nein,

das war doch nicht so gemeint – ein Versehen – da sind noch handwerkliche

Fehler enthalten.“ Diese alt bekannte Vorgehensweise ist an sich schon verwerf-

lich

2. Im Absatz 2, Satz 2 heißt es: „… räumt eine gewisse bayerische Daseinsberech-

tigung ein“. Ich empfehle Ihnen, den Zukunftsrat in psychologische Weiterbildung

zu schicken, um solche verbalen Abwertungen zukünftig zu unterlassen. Zudem

lade ich den Zukunftsrat gerne nach Zwiesel und insbesondere zur Besichtigung

unseres Ingenieurbüros ein. Von Zwiesel aus werden u.a. Industrie-

Gewerbegebiete für Firmen der TOP 500-Liste geplant, unter den Firmen ist auch

ein Weltmarktführer der Chemischen Industrie. Bei Gesamtprojektsummen von

400-600 Mio. € pro 1,5 Jahre sind wir hier für ca. 30-50 Mio. € Bausumme zu-

ständig. Hat die Staatsregierung etwa schon Angst, dass wir fleißigen Nieder-

bayern den Münchenern die Arbeit abspenstig machen? Andere Firmenbeispiele

aus der Region gäbe es natürlich genügend.
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